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Maß stab  dafür  bereit  stellt, bestimm te Hand lun gen ein deu tig  als  böse  oder  gut,
als mora lisch  oder unmo ra lisch  zu bestim men.  Im wis sen schaft li chen Zeit al ter
sei  es  vor  allem  ihre mög li che natur wis sen schaft li che Begrün dung,  die  einer
Ethik Plau si bi li tät ver schaf fe  und Zustim mung siche re.

Wei karts  Buch  gibt  einen mate ri al rei chen Über blick  über nazis ti sche Ideo lo -
gie  und Ras sen po li tik,  der  immer wie der Hit ler  selbst  zitiert  in sei nen Ver su -
chen, die se Poli tik  zur Durch set zung  einer höhe ren  Idee evo lu tio nä ren Fort -
schritts  zu recht fer ti gen.  Es  ist  die gründ li che  Arbeit  eines His to ri kers,  der  für
sein The ma rele van te moral phi lo so phi sche Debat ten  jedoch lei der unbe rück -
sich tigt  lässt.

Wolf gang Bia las, Han nah  -  Arendt  - Insti tut  für Tota li ta ris mus for schung  e. V.  an  der
TU Dres den, 01062 Dres den.

Mar kus Fleisch hau er, Der NS  -  Gau Thüringen 1939–1945. Eine
Struktur - und Funktionsgeschichte ( Veröffentlichungen der His-
torischen Kommission für Thüringen, Kleine Reihe, Band 28),
Köln 2010 ( Böhlau Verlag ), 403 S.

Die Unter su chung  der Gau e  im Natio nal so zia lis mus  war
lan ge  an  den erkennt nis lei ten den Fra gen  der tra di tio nel len
Ver wal tungs ge schich te ori en tiert.  Dabei wur den Par tei
und  Staat  in  ihren Wech sel be zie hun gen betrach tet,  im Vor -
der grund stan den  das poly kra ti sche Cha os  und  die Zer set -
zung staat li cher Struk tu ren. Regio na le Mit tel in stan zen gal -
ten höchs tens  als „Phan to me“ (  Hans Momm sen ),  ihnen

wur de  aber kei ne gestal ten de Rol le  im  NS  - Herr schafts sys tem zuge schrie ben.
Erst  seit eini gen Jah ren  rückt  die Fra ge  nach  dem funk tio nel len Stel len wert

der Gau e be ne stär ker  in  den  Fokus  der For schung.  In  einem 2007 erschie ne nen
Sam mel band unter su chen  die Auto ren  unter  dem  Begriff „ NS  - Gau e“  die
 Verschmel zung  von Par tei in sti tu tio nen  mit  den staat li chen Ver wal tun gen  der
gleichge schal te ten Län der  und  die  nicht  zu unter schät zen den Auf ga ben,  die
Institutionen  der regio na len Mit tel in stan zen  bei  der Kriegs vor be rei tung  und
Mobi li sie rung  im Natio nal so zia lis mus über nah men.1 Dabei  steht  nicht  mehr  die
staats zer set zen de Wir kung die ser Ent wick lung  im Vor der grund, son dern  die
Ent ste hung  von For men „neu er Staat lich keit“ ( Rüdi ger Hacht mann ),  in  der per -
so nel le Netz wer ke, kon kur rie ren de Son der be hör den  und  ein rabia ter Res sour -
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1 Vgl. Jür gen  John  /  Horst Möl ler  /  Tho mas Schaar schmidt (  Hg.),  Die  NS  - Gau e. Regio na -
le Mit tel in stan zen  im zent ra lis ti schen „Füh rer staat“, Mün chen 2007.



cen zu griff regio na ler Insti tu tio nen  eine sys tem sta bi li sie ren de Funk ti on aus -
übten.2

Nun  liegt  mit  der Dis ser ta ti on  von Mar kus Fleisch hau er  eine  Arbeit  vor,  die
den  Gau Thü rin gen  unter die sem Blick win kel detail liert betrach tet  und  bis  in  die
kleins ten insti tu tio nel len Ver äs te lun gen  in sei ner Bedeu tung  für  die natio nal -
sozia lis ti sche Kriegs po li tik unter sucht.  Die struk tur ge schicht li che Stu die  geht
von  der The se  aus,  dass  sich  auf regio na ler  und loka ler Ebe ne „ bereits  in  der
Vor kriegs zeit Bin de kräf te etab liert“ hät ten, „ die  den Kon sens  von Behör den,
Ver wal tun gen  und Netz wer ken  in  den wesent li chen,  auf  den  Krieg aus ge rich te -
ten Akti ons räu men unter stri chen, her stell ten  oder sicher ten“ (  S. 13). Auf grund
ihrer Bedeu tung hät ten  die Gau e – begin nend  mit  dem Vier jah res plan 1936 –
wich ti ge wirt schaft li che  und gesell schaft li che Mobi li sie rungs auf ga ben erhal ten.
Die Admi nist ra tio nen  der „gleich ge schal te ten“ Län der,  aber  auch regi ons über -
grei fen de Ver wal tun gen sei en  in  den Fol ge jah ren suk zes si ve  auf  die Gau e zuge -
schnit ten wor den.

Fleisch hau er kon sta tiert  damit  einen „ Trend  zur Gau aus rich tung“ (  S. 15),
der  die regio na len Mit tel in stan zen  als funk tio na le Ele men te  der  NS  - Kriegs wirt -
schaft auf ge wer tet  habe.  Er arbei tet die se Ent wick lung, „ die  nicht line ar, son -
dern  eher  in Schü ben“ (  S. 19) ver lief, bei spiel haft  für  den  Gau Thü rin gen  heraus
und ent wirft  damit  ein  für  die  NS  - Regio nal for schung außer or dent lich anre gen -
des, dyna mi sches  Modell  zur Ermitt lung  des Stel len werts  der Gau e  im  NS  - Herr -
schafts ge fü ge.

Eine ers te deut li che Auf wer tung  sieht Fleisch hau er  mit  der Ver kün dung  des
Vier jah res plans  im  Herbst 1936. Her mann  Görings Auf for de rung  an  die Gau lei -
ter  und Reichs statt hal ter,  sich  mit regio na len Ini tia ti ven  am Vier jah res plan  zu
betei li gen, wur de  in Thü rin gen  mit  der Bil dung  eines ent spre chen den Gau haupt -
amts beant wor tet,  das „per so nell  eng  an  den beste hen den Gau ap pa rat ange bun -
den“ (  S. 42) wur de.  Die Ver zah nung beste hen der Insti tu tio nen  mit  neu gebil de -
ten Son der be hör den  erwies  sich  in  der Fol ge  als  ein erfolg rei ches Mus ter,  nach
dem  der ambi tio nier te Gau lei ter  Fritz Sau ckel  die Anfor de run gen  der Reichs -
ebe ne  zur Stär kung  der regio na len Mit tel in stan zen nutz te.  Mit Kriegs be ginn
1939  erhielt Sau ckel  als Reichs ver tei di gungs kom mis sar  für  den Wehr kreis  IX
wei te re Kom pe ten zen zuge wie sen,  die  ihm  einen stär ke ren  Zugriff  auf wirt -
schaft li che Res sour cen ermög lich ten.  Mit  den Lan des er näh rungs  -  und Bezirks -
wirt schafts äm tern,  vor  allem  aber  mit  dem Reichs ver tei di gungs aus schuss  wurden
darü ber  hinaus Insti tu tio nen geschaf fen,  in  denen Kon flik te zwi schen kon kur -
rie ren den Behör den  auf regio na ler Ebe ne aus ge tra gen  und wich ti ge Infor ma tio -
nen  ohne Ein schal tung  von Reichs stel len aus ge tauscht wur den.

Die nächs te,  ganz wesent li che  Zäsur  in  der Aus stat tung  der Gau e bil de te  das
Jahr 1942. Nach dem  das Rüs tungs mi nis te ri um  in Ber lin  von  Albert  Speer über -
nom men wor den  war, ziel te des sen Poli tik  auf  eine grund le gen de Neu ge stal tung
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2 Vgl. Rüdi ger Hacht mann  /  Win fried  Süß (  Hg.), Hit lers Kom mis sa re. Füh rer be auf trag te
und sek to ra le Son der ge wal ten  in  der natio nal so zia lis ti schen Dik ta tur, Göt tin gen 2008.



der regio na len Mit tel in stan zen.  Mit  der Bil dung soge nann ter Rüs tungs kom mis -
sio nen wur den  die bis her ein fluss rei che Wirt schafts ver wal tung  der Wehr macht
zurück ge drängt  und wich ti ge Koor di nie rungs funk tio nen  zur Stei ge rung  des Pro -
duk ti ons aus sto ßes  in  die Hän de regio na ler Akteu re  gelegt.  Da  die neu en Kom -
mis sio nen aller dings  von Rüs tungs ob män nern gelei tet wur den,  die  vom  Speer  -
Minis te ri um bestä tigt wer den muss ten,  und  zugleich vie le  ihrer Mit glie der  aus
der „indust ri el len Selbst ver wal tung“  des  Speer  - Minis te ri ums  kamen, konn te  der
zent ra le  Zugriff  auf  die regio na le Ebe ne ver stärkt  und zemen tiert wer den.

Fleisch hau er arbei tet  die Zwei schnei dig keit  der admi nist ra ti ven Auf wer tung
der Mit tel in stan zen  auf brei tes ter Quel len ba sis  heraus. Tat säch lich blie ben  die
Gau e  immer nach ge ord ne te Instan zen  des Rei ches,  das  den regio na len Res sour -
cen zu griff  immer ent lang  der eige nen Kon flikt li ni en  und poli ti schen Prio ri tä ten
zu gestal ten trach te te.  Mit  der Ein rich tung zent ra ler Son der be hör den  wie  dem
„Reichs kom mis sar  für  den sozia len Woh nungs bau“  oder  dem „Gene ral be voll -
mäch tig ten  für  den Arbeits ein satz“ erhiel ten  die Gau lei ter neu e Kom pe ten zen,
die  ihre Wei sungs be fug nis gegen über staat li chen Stel len  in  ihren Gau en erwei -
ter te. Kor res pon die rend  mit die ser Ent wick lung wur den  die Rüs tungs in spek -
tionen,  die Lan des ar beits äm ter,  die Bezir ke  der „Treu hän der  der  Arbeit“  und
schließ lich  die Wirt schafts  -  bzw. Indust rie  -  und Han dels kam mern admi nist ra tiv
auf  die Gau e zuge schnit ten.

Die ser  Trend wur de  in „Inner reich“  - Gau en  wie Thü rin gen  noch  durch  den
Kriegs ver lauf begüns tigt.  Als Auf nah me ge biet  für Luft kriegs eva ku ier te  lag  die
bevöl ke rungs po li ti sche Bewäl ti gung  des Bom ben krie ges wesent lich  bei  der Mit -
tel in stanz,  auch  wenn  in  der Pha se  des „tota len Krie ges“  die  zu ver tei len den Res -
sour cen dahin schwan den.  Die Zer rüt tung zent ra ler Kom mu ni ka ti ons  -  und Infra -
struk tu ren wer te te  die  NS  - Gau e  im Ver gleich  zur Reichs ebe ne zusätz lich  auf.

Die Stu die pro fi tiert  ohne Zwei fel  von  einer ver hält nis mä ßig umfang rei chen
Über lie fe rung staat li cher  Akten  und Unter la gen  der  NSDAP  für  den  Gau Thü -
rin gen. Beste hen de  Lücken  kann Fleisch hau er,  der  fast sämt li che rele van te
Akten  aus  den Bun des  -  und Lan des ar chi ven heran ge zo gen  hat,  durch Paral lel -
über lie fe run gen zumin dest teil wei se aus glei chen. Sei ne Dis ser ta ti on  stellt  somit
auch metho disch  einen instruk ti ven  und inspi rier ten Neu an satz  für  die  NS  -
Regio nal ge schich te  dar,  in  dem  die Rol le  der regio na len Mit tel in stan zen  bei  der
Kriegs mo bi li sie rung  und  der Durch hal te fä hig keit  des natio nal so zia lis ti schen
Regimes stär ker  als  in  der bis he ri gen For schung gewich tet  wird.

Oliver Werner, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Historisches Institut, Fürs ten -
gra ben 13, 07743 Jena.
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